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Dreyfus allen Vorſchriften des Rechts und der 
Geſetzlichkeit Hohn ſprach. Im „Temps“ wird 
zugleich daran erinnert, daß der frühere Präſident 
der Republik, Caſimir⸗Perier, bereits aus eigener 
Wiſſenſchaft bekundete, dem Kriegsgerichte ſei ein 
ſolches geheimes Aktenſtück unterbreitet worden. 
Caſimir⸗Perier fügte jedoch hinzu, er hätte an⸗ 
genommen, daß auch der Angeklagte und deſſen 
Vertheidiger davon Kenntniß erhalten hätten. 
Dies war nun thatſächlich nicht der Fall, ſo 1 
ganz abgeſehen von den zahlloſen Fälſchungen in 
der Dryfus angelegenheit, das Verfahren von 1894 
nichtig wäre. Inzwiſchen vollzieht ſich der Um⸗ 
ſchwung in der öffentlichen Meinung Frankreichs 
zu Gunſten der Reviſton immer deutlicher, und 
das gilt auch von der Regierung ſelbſt, nachdem 
der frühere Kriegsminiſter de Freyeinet aus⸗ 
ee und durch Krantz erſetzt worden iſt. 

er neue franzöſiſche Kriegsminiſter hat ſich durch 
ſeine Verordnung, dergemäß Profeſſor George 
Duruy ſeine Lehrthätigkeit in der ‚Ecole Polytech⸗ 
nique wiederaufnimmt, die Ungnade der Anti⸗ 
reviſioniſten zugezogen. Dieſe wollen zugeben, 
daß die Suspendirung, die der Kommandant der 
Schule verfügt hatte, nicht das Richtige war, und 
heben hervor, welches Verdienſt der Nachfolger 
de Freyeinets ſich hätte erwerben können, wenn 
er muthig genug geweſen wäre, Duruh feines 
Amtes definitiv zu entſetzen. Statt deſſen maß⸗ 
regelte Herr Krantz den Major Cnignet, der das 
Anſehen des Kriegsminiſteriums gegenüber den 
Ziviliſten des auswärtigen Amts hochgehalten 
habe. Desmoulins, der Chefredakteur des 
„Gaulois“, erweiſt dem Profeſſor Duruy die 
zweifelhafte Ehre, ihn trotz feiner reviſioniſtiſchen 
Geſinnung für einen rechtſchaffenen Mann zu er⸗ 
klären, der nur an falſchen Ideen leide, und 
räth ihm, beſchwichtigende Worte an ſeine Zög⸗ 
linge zu richten, und nicht nur das, ſondern vor 
den jungen Leuten in Uniform zu Kreuze zu 
„Wenn man 


Offiziere, der Regierung ſowie den höchſten mili⸗ 
täriſchen Vorgeſetzten den Ausdruck achtungs⸗ 
voller Ergebenheit zu erneuern zugleich mit der 
Verſicherung, daß der Geiſt der Manneszucht 
und des Gehorſams während der drei im dunklen 
Erdtheil verbrachten Jahre unvermindert fort⸗ 
beſtanden hat.“ Der Miniſterrath genehmigte 
ſodann die von Marchand erbetenen Auszeich⸗ 


Die Friedenskonferenz. 
Morgen tritt die „Friedenskonferenz“ im 
ag zuſammen. Sie wird fo genannt, obwohl 
nicht das Problem des ewigen Friedens, 
ſondern nur einen Weg zu ſeiner Löſung, die 
üſtung, oder richtiger gejagt, die Einſchränkung 
der Rüſtungen erörtern ſoll. Von dem Tage ab, 
wo der Vorſchlag des ruſſiſchen Kaiſers an die 
Oeffentlichkeit trat, hat er nicht aufgehört, die 
Welt zu beſchäftigen, und das iſt ein Erfolg, wie 
ſkeptiſch man ſonſt auch über den Erfolg der 
Konferenzverhandlungen denken mag. Gelehrte, 
Münftler, Denker haben ihre Anſicht über die 
Frage zu erkennen gegeben. Im letzten Augen⸗ 
blick tritt auch noch ein praktiſcher Staatsmann, 
und zwar der größten einer, Francesco Crispi. 
mit ſeinen Betrachtungen und Gedanken über die 
„Abrüſtungskonferenz“ hervor. 
f Von einem Manne, dem wiederholt in 
ſchwierſgen Lagen die Leitung der politischen! 
Geſchäfte ſeines Vaterlandes obgelegen hat, und 
der ſich inumer als ein nüchterner Realpolitiker 
erwieſen hat, wird man nichts Anderes erwarten 
können, als daß er ſeine Betrachtungen ſich nicht 
in luftige Spekulationen verflüchtigen läßt, ſon⸗ 
dern ſich kühl und beſonnen an die Thatſachen 
hält. Er beginnt mit einer geſchichtlichen Er⸗ 
imnerung, die dann das Leitmotiv abgiebt für 
feine Erinnerungen. Im Auguſt 1877 habe er 
eine Unterredung mit Gambetta gehabt über die 
innere Lage Frankreichs, und da habe der Orga⸗ 
niſator des Rachekrieges gegen Deutſchland 
ſchließlich zugeſtimmt, daß das einzige Heilmittel 
gegen die der Republik im Innern drohenden 
Gefahren die allgemeine Abrüſtung ſei. Iſt es 
ſchon bemerkenswerth, den Mann, deſſen politiſche 
Thätigkeit nicht am wenigſten mit dazu bei⸗ 
getragen hat, Europa in ein Waffenlager zu ver⸗ 
wandeln und den einzelnen Staaten eine immer 
ſtärkere Waffenrüſtung aufzuzwingen, mit dem 
Vorſchlage einer allgemeinen Abrüſtung auftreten 
zu ſehen, fo iſt nicht minder zu beachten, daß es 
innere Schwierigkeiten waren, die Gambetta zu 
ſeinem Vorſchlage beſtimmt haben, ſo wie in 
eugliſchen Blättern bereits angedeutet iſt, daß 
innere Schwierigkeiten finanzieller Natur dem 
Kaiſer Nikolaus den Vorſchlag, die allgemeine 
Abrüſtung auf einer internationalen Konferenz 
prüfen zu laſſen, nahegelegt hätten. Für uns 
aber iſt es intereſſauter zu hören, wie Fürſt Bis⸗ 
marck, dem Crispi bald darauf von Gambettas 
Borſchlag Mittheilung machte, ſich zu der Ab⸗ 
rüſtungsfrage geſtellt hat: „Die Abrüſtung“, To 
erwiderte er Crispi, „iſt praktiſch unmöglich. 
Man hat 1200 u) noch 3 
gefunden, welcher die Grenze zwiſchen Abrüſtung 
2 Rüſtung bezeichnete. Di Deereickurihhungen 
ſind in den verſchiedeuen Ländern verſchieden, 
und wenn man die Heere auf Friedensfuß geſetzt 
“Haben wird, wird man nicht jagen können, daß 
— die Nationen, welche die Abrüſtung angenommen 
‚haben, fi in den gleichen 
Offen mid Defender finden. 
dieſes Argument den Friedensgeſellſchaften. “ 
Damit dürfte das Richtige getroffen ſein, 
und Francesco Crispi ſcheint den Ausführungen 
ſeines großen Kollegen, mit dem er wiederholt 
gemeinſam vorgegangen iſt, nur beizupflichten, 
wenn er jetzt ſchreibt, daß der Friede auch nach 
der Annahme ſämtlicher ruſſiſcher Vorſchläge nicht 
geſichert ſein würde; denn die Konferenz ſchiebe 
die Urſachen der Streitigkeiten unter den Nationen 
bei Seite, ohne ſie zu heben. Crispi kann keine 
andere Löſung des Friedensproblems finden, als 
indem er ſelbſt ein neues Problem aufſtellt, das 
eines europäiſchen Staatenbundes. Auch dieſer 
Plan wird heute nicht zum erſten Mal vorgelegt. 
Wir erinnern nur an Heinrichs IV. von Frank⸗ 
reich phantaſtiſches Projekt einer europäiſchen 
Stagtenrepublik. Jedenfalls iſt die Wendung, 
die Crispi ſeinen Betrachtungen giebt, bezeichnend 
genug für die Hoffnungen, die er auf die Be⸗ 
rathungen der Konferenz im Haag ſetzt. 


Expedition. 

Die patriotiſche, die monarchiſtiſche und die 
antiſemitiſche Kammergruppe entſenden eg: Sn 
nach Toulon zum Empfang Marchand's. er⸗ 
ſelbe iſt auf Regierungswinke hin entſchloſſen, 
ſofort durch energiſche Erklärungen die an ihn 
gerichteten verdächtigen Aufforderungen abzu⸗ 
lehnen. 

Die Meru de für die Mitglieder der 
N eine Medaille mit der Inſchrift: 
„Vom atlantiſchen Ozean bis zum rothen Meere“ 
brägen laſſen. B 5 
Die nunmehr offizielle Beſtätigung der An⸗ 
kunft Marchand's in Toulon wird in allen 
Kreiſen dahin ausgelegt, daß die Regierung ernſte 
innere politiſche Ereigniſſe im Zuſammenhang 
mit der Rückkehr des volksthümlichen Afrika 
reiſenden befürchtet und auf Mittel bedacht iſt, 
eine Erneuerung des Boulanger⸗Rummels, wie 
dies die Nationaliſten und Generalſtäbler im 
Verein mit den Chauviniſten planen, zu hinter⸗ 
treiben. Man ſpricht bereits von einem an die 
Touloner Offiziere zu: richtendes Rundſchreiben 
des Kriegsminiſters, in welchem er die Truppen 
auffordert, Zurückhaltung zu beobachten. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat bei ſeiner Anweſeuheit in 
Lothringen auch den Platz ausgewählt, auf dem 
die Koloſſalfigur des gepanzerten Engels errichtet 
werden ſoll, die gleichſam den Mittelpunkt für 
die auf dem Schlachtfelde von St. Privat be⸗ 
findlichen Denkmalsanlagen bilden wird. Das 
Monument, das nach einer eigenhändigen Zeich⸗ 
nung des Kaiſers vom Bildhauer Walter Schott 
ausgeführt wird, ſoll am 18. Auguſt enthüllt 
Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers 


„Metzer Firma beſtellt; werden. — Zu den in 
Wiesbaden anweſenden Fütrſtlichkeiten hat ſich 
jetzt auch der Grof von 6 

Weimar geſellt. 

Regierungsrath Prof. 


williges Ohr 
Desmoulins. Seines Erachtens iſt die Affaire 
Dreyfus nur noch ein belangloſer Zwiſchenfall 
inmitten der gegenwärtigen Bewegung und iſt 
der Kampf, dem Niemand ſich entziehen kann, 
entbrannt zwiſchen der militäriſch⸗religiös⸗konſer⸗ 
vativen nie Zr der neuen Geſellſchaft, 
die man den Trümmern des alten Frank⸗ 
reich aufbauen möchte. Wenn George Duruy 
das einſähe, ſo würde er die Solidarität mit den 
Revolutionären aufgeben. George Duruy dürfte 
jedoch 1 den Rathſchlägen des „Gaulois“ 


In Folge der Enthüllungen n 1 
und der Mietbeilang der Geheimakten des erſten 
Dreyfusprozeſſes iſt die Regierung gezwungen, 
eine Unterſuchung gegen den Vorſitzenden des 
Militärgerichts Oberſt Maurel einzuleiten. 
Zu der Mittheilung des „Temps“, daß 
unter den den Richtern Dreyfus' vorgelegten 
Schriftſtücken ſich auch die Depeſche Panizzardis 
befunden habe, erinnern die reviſioniſtiſchen 
Blätter, zumal die „Aurore“ und „Siecle“, daß 
Mercier am 20. Januar vor dem Kaſſatioushof 
erklärt habe, er habe Befehl gegeben, dif De⸗ 
peſche im r nicht zu verwehiden, 
und dieſer Befehl, fügte er hinzu, ſei auch be⸗ 
folgt worden. Auch Boisdeffre und Gonſch be⸗ 
ſtätigten die Ausſagen Merciers. Die reviſioniſti⸗ 
ſchen Blätter ſtimmen ferner mit dem „Figaro“ 
darin überein, daß der den Richtern vorgelegte 
Wortlaut der Depeſche der gefälſchte geweſen ſei. 


Stift errichteten Denkmal rie See: 
bach ſtatt. Als Vertreter des Großherzogs war 
Kammerherr v. Hesberg bi gg — Aus Anlaß 
des 50jährigen Jubiläu der Zigarrenfabrik 
Hermann Reiners u. Söhne in Ratibor haben 
die Inhaber der Firma einen Fonds 


Hälfte für die Penſionskaſſe der Beamten be⸗ 
ſtimmt iſt. — In Dresden iſt der frühere Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordnete Geheimrath 
9. H. Klemm geſtorben. — Bei der Begrün⸗ 
dung der Abtheilung Lübeck des Deutſchen 
Flottenvereins ſandte Bürge rmeiſter Dr. Klug 
folgende Depeſche an den Kaiſer: „Eure Maje⸗ 
ſtät wollen geruhen, die Meldung entgegenzu⸗ 
nehmen, daß für die freie Hanſeſtadt Lübeck ein 
Landeskomitee des Flottenvereins gebildet iſt, um 
im Geiſte der alten Hanſa das Verſtündniß für 
eiiie ſtarke Seewehr zu pflegen, tren in den von 
Euter Majeſtät gewieſenen Bahnen.“ Die Ant⸗ 
wort des Kaiſers lautete: „Wiesbaden. Seine 
Majeſtät haben die Meldung der Begründung 
mit herzlicher Freude entgegengenommen, laſſen 
danken und wünſchen, daß die Beſtrebungen des 
Vereins auch der treuen Hanſaſtadt zum Segen 
gereichen.“ 


[Marchand's Rückfehr. * 

Im franzöſiſchen Miniſterrath theilte der 
Miniſter für die Kolonien folgendes Telegramm 
Marchand's an den Gouverneur von Dſchibuti 


Dentſchlan d. 
Berlin, 17. Mai. Wenn man ſich im All⸗ 
Kein auch keinen zu großen Erfolg von der 


Die Vorgänge in Frankreich. 

Die nunmehr im vollen Wortlaute vor⸗ 
liegenden Enthüllungen des „Temps“ über die 
Vorgänge, die ſich im Berathungszimmer des 
Kriegsgerichts von 1894 abſpielten, zeigen in 
untotberlegbarer Weiſe, daß das Verfahren gegen 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


mit: „Die Expedition trifft am 16. Mai in 
Dſchibuti ein. Im Augenblick der Vollendung 
der Durchquerung Afrikas innerhalb dreier Jahre 
bitten Sie der Führer der Expedition und ſeine 


brüſtungskonferenz verſpricht, ſo ſieht der⸗ 
mit Intereſſe entgegen. Wie das 
Neue ener Journal“ von hervorragender 
Seite erfährt, machte der Zar Nikolaus kürzlich 


elben do 


„Ich werde Ihnen ein Glas Limonade machen, 
obgleich die Schuld nicht mein iſt. O, ihr Män⸗ 


werde, es müßten Sie es denn ſein!“ Er 
näherte ſich ihr wieder, und mit einem Lächeln 
blieb ſie diesmal ſtehen. ner, ihr ſeid Einer wie der Andere! So lange 
„Erſt müſſen Sie mir den Pantoffel wieder⸗ ihr um uns werben müßt, da girrt ihr wie die 
eben.“ i Turteltauben, wenn ihr aber euer Ziel erreicht 
„Und gleich an feinen rechten Platz,“ ſagte er habt, dann erkaltet ihr ebenſo leicht wie ein 

und bückte ſich und legte ihn an den kleinen Fuß, eiſerner Ofen.“ 
deſſen Spitze ſich wie zaghaft unter dem Kleide] „Ein allerliebſter Vergleich — Sie kleine 
hervorſtreckte. Mit einem übermüthigen Lachen Peſſimiſtin “ 4 
„Ja, Peſſimiſtin, das bin ich immer geweſen, 


ſprang fie darauf gewandt von ihm zurück, 

„Aber das Versprechen — der Lohn! Mein aber keine heulende und lamentirende, ſondern 
Gott, Sie werden doch nicht ſo unbarmherzig mit lachendem Munde. Warum denn auch die 
ſein?“ ſagte der Doktor mit komiſch verzweifel⸗ Farce ernſt nehmen? Ein volles Glück giebts 
tem Geſicht. ja nicht auf dieſer ſchnöden Welt, oder doch nur 

„Sie ſollen ihn haben — aber nur freiwillig, für einige Sonntagskinder. Für die Stiefkinder 
damit Sie ſehen, daß eine Frau auch ihren dieſer ſonderbaren Geſellſchaftsordnung, die Armen, 
Willen hat und ſich durchaus nicht zwingen läßt.“ da giebt es überhaupt keins, und wenn ſie ſich 

Sie ſprang an ihn heran und bot ihm mit ihren Theil davon doch nicht entgehen laſſen 
verſchämter Miene das Geſicht, aber er umfing] wollen, dann iſt es ein kurzer Rauſch, den fie 
fie mit beiden Armen, um ſich feiner Belohnung theuer bezahlen, ſehr theuer. Ich habe es wohl 
völlig zu verſichern, und machte in ausgiebiger gewußt, aber ich bin mit geſchloſſenen Augen in 
Seit ON: 2 1. e r 155 52 tollen Reigen ne wie eine, die aus 
eg ickte] paa entſe e ſie aber wieder] Feuersgefahr von einem hohen Stockwerk nieder⸗ 
ſich ſchnell e gene — Fläche] mit einer ache Wendung und der Arzt fah ] ſpringt. fund ich will At die Augen zu⸗ 
an die Lippen oder gab ſich doch den Anſchein ihr mit 1 Brite 8 5 ten und lachen und ſcherzen und nicht denten. 

— ; „Mein Himmel!“ ſagte fie, „ich hätte nicht u, ſingen, ſpringen, ſich betäuben, tanzen 

Ey brach in ein schallendes Gelächter aus. geglaubt, daß Sie ſoſch ein Von Juan fun, Bis ang Sich den Bacher iber bie Poſſe 
Ihre 3 = e oe Nr. Herr Doktor.“ 5 ee a 

{ t ein beneidenswerthe ſchöp „Was iſt Leben und Luſt, wenn fehlt Aphro⸗] Sie ſagte es erregt, und auf # alge⸗ 
ſein — da Sie ſo inbrünſtig den Pantoffel] dite, die Holde?“ deklamirte der Arzt pa c wo ent en 1 e bab en 

dabei. Der Doktor betrachtete ſie aufmerkſam 
und ſchüttelte leiſe den Kopf 4 


4 Nachdruck verboten.) 
Es iſt mehr, wie ein Kompliment, es iſt die 
einige Wahrheit,“ entgegnete der Doktor und legte 
mit einer komiſch⸗pathetiſchen Geberde betheuernd 
die Hand auf die Stelle, wo er ſein Herz ver⸗ 
muthete. Seine Augen leuchteten in einem zärt⸗ 
lichen Blicke auf und er ging mit ausgebreiteten 
Armen auf die vom Sonnenlicht hell beſtrahlte, 
perführeriſche Geſtalt zu. „Zum Remplagant 

mich der ug zen: — laſſen Sie mich 

beweiſen, es gern bin.“ 

Das Mädchen drehte ſich mil einer koketten 
Geberde eimnal um ſich ſelbſt; dann mit graziö⸗ 
ſer Armbewegung ihm eine Kußhand zuwerfend, 
— ſie vor ihm und dabei eutfiel ihr der eine 
kleinen Pantoffeln. Der verliebte Arzt biſckte 


E. 


kliſſen!“ „das hat ſchon vor ein paar tauſend Jahren 
der griechiſche Dichter gejagt und ich ſtimme 


darin ein. 


ien „Warum echauffiren Sie ſich ſo, wenn Ihnen 

zahlen, dies intereſſante Haſchenſpiel iſt aller-“ „Aber jetzt müffe g ’ 5 i 
N ne und er machte abermals einen vergeb⸗ torchen, wenn ei 2 not ik Biden ER ewe ge * font = 5 
ß BE TR CB Ba Ba Dane 
. 8 geneigt, 6 was el r „ der "werben wil? Es ist mi 
—. Sie gut, llt Ste uns eine Kapitu⸗ daun irren Sie ſich. Setzen Ste ſich laser wie. b 3 ee e 
und Schließen, ich — en den Panfoffelf der die Brille auf, wenn fie doch einmal das den er ſich zur Frau nimmt, wird für alle jeine 
f 5 Bei ler Versteh aber ich glaube, Attribut der Würbe bei Ihnen ist.““ f früheren Sünden ihm die Buße auferlegen, ver⸗ 


nungen für die Offiziere und Mannſchaften der f 


wird das Poſtament des Denkmals bei einer; 


angeſtellten, welche im Arbeiterſtande eine bevor⸗ 


ö von 
60 000 Mark geſtiftet, welche zur Hälfte einer 


bitten würden, Ihnen eine Unterredung zu ge⸗ 


Orte, würde fie wohl kommen 2” 
iſt ja keine Urſache vorhanden.“ 


r 


a 18. Mal. 
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einer bekanuten Perſönlichkeit gegenüber, welche 
hervorhob, daß die Einberufung des Friedens⸗ 
kongreſſes den Völkern wenigſtens die Hoffnung 
auf Völkerfrieden gebe, folgende authentiſche Be⸗ 
merkung: „Ach, Kies) Mit dieſen Hoff⸗ 
nungen werden die Völker nun ſchon ſeit Jahr⸗ 


eicher Größe der Theile gelten diejenigen geſetz⸗ 
fiche Vorſchriften, welche den größern Flächen⸗ 
inhalt für die Bildung eines eigenen Jagdbezirks 
erfordern. * 2 
— Wie der „Lokal⸗Anz.“ erfährt, iſt von 

der gemeldeten Vermählung der bekannten Malerin 
Vilma Parlaghi in den derſelben naheſtehenden 
Kreiſen nichts bekannt. Man weiß nur, daß 
Frau Parlaghi die Abſicht ausgeſprochen hat, 
ſich nächſtens mit dem ruſſiſchen Fürſten Eugen 
G. Lwoff zu verloben. 


e 2 
Ausland. 5 


* 

In Wien fanden Dienſtag zwölf große, 
von der ſozialiſtiſchen Parteileitung einberufene 
Volksmeetings ſtatt. Sie proteſtirten in zwel 
Reſolutionen gegen die Agitationen der Antl⸗ 
ſemiten gegen ein Reichsſchulgeſetz mit freier 
Schule und freiſinniger Lehre, proteſtirten ferner 
gegen die vom Gemeinderath beſchloſſenen Sub⸗ 
ventionen für zehn Kirchenbauten: die Wiener 
Arbeiterſchaft proteſtirt gegen ein „ſchwarzes“ 
Wien, welches Kirchen baue, aber die Schulen 
niederreißen will; ſie proteſtirt gegen Kirchen⸗ 
bauten aus Gemeindemitteln. Die zweite Re⸗ 
ſolution verlangt freiheitlichen Ausbau der Schule, 
Trennung der Schule von der Kirche, Ueber⸗ 
laſſung des Religionsunterrichts an die einzelnen 
Religionsgenoſſenſchaften. Das „Fremden⸗ 
blatt“ dementirt in offizieller Form das Gerücht 
daß die öſterreichiſche Regierung die definitive 
Erledigung der Ausgleichsangelegenheit hinaus⸗ 
zuſchieben und ein neuerliches Proviſo zu 
erſchwingen beabſichtige. Die Wiener bül⸗ 


Kundgebung, welche das Mißfallen des Papſtes 
über die Nichteinladung zur Abrüſtungskonferenz 
ausdrücken ſoll, entſpricht nicht den bisherigen 
Gepflogenheiten des Vatikans. — Trotz ſtrenger 
Ausſchließung aller nationalen Angelegenheiten 
auf dem Friedenskongreß wird das macedoniſche 
Komitee eine Denkſchrift über die Lage der Ar⸗ 
menier an den Friedenkongreß richten. — Die 
Arbeiterſchaft Englands erläßt an alle Arbeiter 
der Welt einen Aufruf, in welchem ſie ihre Sym⸗ 
pathie für die Friedenskonferenz, trotzdem die 
Idee vom Zaren ausgeht, ausſpricht und die 
Arbeiter auffordert, dieſe Friedensarbeit kräftig 
zu unterſtützen. 
— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Es ſind in 
letzter Zeit mehrfach Wünſche an uns heran⸗ 
getreten, daß die Regierung doch etwas mehr 
thun möge, als dies bisher zu geſchehen pflegte, 
um auch ihrerſeits Arbeiter, welche lange Jahre 
ch bei einem Arbeitgeber durch Treue und 
flichteifer hervorgethan haben, öffentlich auszu⸗ 
zeichnen und dadurch ihren Kameraden als Muſter 
hinzuſtellen. Die Arbeitgeber pflegen meiſt ſolche 
treuen Arbeiter durch beſondere Jubiläums feiern 
und Geſchenke auszuzeichnen; jetzt verhalte ſich 
der Staat dieſen Feiern gegenüber meiſt paffiv, 
und nur, wenn ein Arbeiter fünfzig Jahr an 
einer Arbeitsſtelle beſchäftigt geweſen ſei, werde 
von den Regierungsbehörden die Verleihung des 
Allgemeinen Ehrenzeichens beantragt. Demgegen⸗ 
über werden wir darauf aufmerkſam gemacht, 
daß etwa vor Jahresfriſt, am 18. Januar 1898, 
eine Verfügung exlaſſen worden iſt, wonach das 
Allgemeine Ehrenzeichen fortan alle ſolche Privat⸗ 


gariſche diplomatiſche Agentur dementirt katego 
das Gerücht von einem angeblichen Attentat 
den Fürſten. . 
In England fahren die großen Morgens 
blätter fort, heftig gegen Rußland wegen der 
neuen ruſſiſchen Forderungen in China a 
treten. Sie erklären, am Vorabende der 
rüſtungskonferenz ſei die Haltung Rußlands 
ebenſo ungeſchickt als unehrlich. Die Forder 
Rußlands ſei ein Nadelſtich für England, 
dadurch der kürzlich abgeſchloſſene engliſch⸗ruſſiſche 
Vertrag verletzt werde, und die englischen 
Kapitalien in China gefährdet werden; hierdur 
werde die Ausſicht auf einen Zuſammenſtoß 
zwiſchen England und Rußland näher gerückt. 
Am Dienſtag fand unter dem Vorſitz isburt 
ein Kabinetsrath ſtatt, in welchem die Gineſſſce 
und die Transvaal⸗Angelegenheit berathen wurde. 
Ueber das Reſultat wurde tiefſtes Stillſchweigen 


beobachtet. R 
In Johannesburg hat ſich ein ernſtes 
rzeln erſt aufzudecken 


zugte Stellung einnehmen und einen Einfluß auf 
eine Anzahl von Untergebenen auszuüben haben, 
wie z. B. Werkmeiſter, Vorarbeiter, Vögte im 
gewerblichen, landwirthſchaftlichen und anderen 


a deſſen 2 
nd, und von dem ſich vorläufig nicht im Ente 
fernteſten überſehen läßt, welchen Einfluß es auf 
die Beziehungen Englands zu Transvaal aus⸗ 
üben wird, zugetragen. Wie das „Reuter ſche 
China haben durch freiwillige Entſchließung de n 1 — 8 3 
f ge ießung den] der Anklage des rraihs verhaftet worden. 
Papſt anerkannt; zugleich wurde der Katholizis⸗[Das in dt einende rgus“ 
mus als eine in ganz Chin geſetzlich gechlite n e 1 
Religion erklärt. 

— Die Königin der Niederlande und die 
Königin⸗Mutter ſtatteten am Dienſtag dem badi⸗ 
ſchen Hofe in Karlsruhe einen Beſuch ab. Sie 
wurden von dem Großherzog und der Groß⸗ 
herzogin auf dem Bahnhöfe empfangen und bei 
der Rückfahrt wieder dorthin geleitet. 5 

— Wie aus Liſſabon gemeldet wird, ſtatte⸗ 
ten der König und die geſamte königliche Familie 
dem dort liegenden erſten Geſchwader der deut⸗ 
fchen Flotte einen Beſuch ab. f 
Die Abgg. Kirſch und v. Plettenberg⸗ 
Mehrum haben im Abgeordnetenhauſe folgenden 
Geſetzentwurf betreffend die Ergänzung der geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften über die Ausübung der Jagd 
auf eigenem Grundbeſitz eingebracht: Die in den 
einzelnen Landestheilen der Monarchie beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Vorſchriften über die Ausübung 
der Jagd auf eigenem Grundbeſitz finden auch 
dann Anwendung, wenn der Grundbeſitz, welcher 
den eigenen Jagdbezirk bilden ſoll, in mehreren 
Gemeinden belegen iſt, in denen jene Vorſchriften 
von einander verſchieden ſind. In dieſem Falle 
ſind für die Berechtigung zur Bildung eines 
eigenen Jagdbezirks diejenigen geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften zur Anwendung zu bringen, welche in 
derjenigen Gemeinde gelten, in welcher der 
größere Theil des Grundbeſitzes liegt. 


kannt zu ſein.“ 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin⸗Mutter von 


welchem es heiße, Staatsſekretär R 
daß Verhaftungen erfolgt ſeien. Er Meldung, 


befänden, habe ſich nicht beſtätigt. 
weiteren Telegramm aus Pretoria iſt dort durch 
die in Johannesburg erfolgte Verhaftung von 
ſieben Perſonen große Aufregung hervorgerufen 
worden. Die Namen der Verhafteten 
Nicholls, Patterſon, Tremlett, Ellis, Fries, Hooper 
und Mitchell. Dieſelben wurden mit einem be⸗ 
ſonderen Zuge, welcher zu ihrer Aufnahme in 
Johannesburg bereitſtand, nach Pretoria ge⸗ 
bracht. Nachdem fie im Gefängnik eingeliefert 
waren, wurden ſie von dem dortigen britiſchen 
diplomatiſchen Agenten aufgeſucht. Die Ver⸗ 
haftungen wurden durch die Mitwirkung eines 
Detektivs ermöglicht, welcher ſich den Beſtrebun⸗ 
gen der Verhafteten ſcheinbar angeſchloſſen hatte, 
deren Ziel, wie gerüchtweiſe verlautet, die An⸗ 
werbung von Mannſchaften zum Zwecke eines 
bewaffneten Aufſtandes war. Es heißt ferner, 
es ſeien belaſtende Papiere vorgefunden worden, 
und es würden weitere Verhaftungen erwartet. 
Der „Standard“ ſchreibt über die in Pretoria 
erfolgte Verhaftung von ſieben Engländern: Ee 
habe bereits vor 4 Monaten das Komplott be⸗ 
gonnen. An der Spitze dieſes Komplokts ſtaud 


ſtand — und wenn es Ihnen alſo um einen 
Remplacçant zu thun iſt —“ 

„Nein, durchaus nicht,“ unterbrach fie ihn mit 
einer lebhaften Geberde, „Sie irren ſich, zu jener 
Sorte gehöre ich nicht, die Liebhaber wie ihre 
Kleider wechſeln. Ich war leichtſinnig, ich war 
verliebt, ich haßte die Bevormundung, die ich bei 
meiner Schweſter erdulden mußte — darum!“ 

„So wollen Sie ſich künftig allein auf die 
Kunſt verlaſſen?“ fragte der Doktor, nun wieder 
mit feinem. ſtoniſchen Blick. Zen: 

„Ja — nein, ich weiß es nicht. Ich will 
Ihnen ſagen, was ich denke und immer gedacht 
habe. Wenn Einem ſein Leben verpfuſcht iſt, 
mit oder ohne eigene Schuld, und er weiß nicht 
mehr aus noch ein, dann ſoll er nicht in Elend, 
Armuth und Schande dahinſiechen, ein langes 
Leben lang, ſondern den Muth haben, mitten auf 
ein Waſſer zu fahren, wo es tief und ſtill iſt, 
und die Augen zumachen und einen Sprung thun, 
der ihn alles Weiteren überhebt.“ Sie trällerte 
gleich darauf luſtig auf und drehte ſich ein paar⸗ 
mal in der Stube herum. „La, la, la — tanzen, 
fingen, ſpringen! Bitte, ſprechen wir von etwas 
Anderem.“ — 5 

„Zum Beiſpiel von Ihrer ſchönen, ſtolzen 
Schweſter, auf die Sie immer noch ein Härchen 
zu halten ſcheinen,“ ſagte der Doktor. 


„Das iſt auch gar nicht nöthig. Es hande 
ſich um einen Scherz, eine kleine Intrigue, 5 
nun, hm, die Ihre Schweſter nicht Leib un 
Leben koſten, ſondern nur eine kleine Demüthi⸗ 
gung bereiten würde, eine moraliſche Niederlage, 
die ihrem ſtolzen Sinn ſehr zu gönnen wäre.“ = 

Clin jah den Syrechenden mit einem prüfenden 
Blick an und lächelte eigenthümlich dazu. 1 

„Was hat ſie Ihnen denn gethan, fie verſteht 
ſich wohl nicht jo gut auf Scherz als ich?“ -. 

Der Doktor räuſperte ſich und zeigte den prüs 
fenden, dunklen Mädchenaugen ein möglichſt harm⸗ 
loſes Geſicht. 2 
„„Mit Ihrer Schweſter, ſchöne Elly, ſcherzt man 
überhaupt nicht. Sie werden ja wiſſen, daß fie 
wir. Sinn dafür hat. Gethan hat fie mir gar⸗ 
nichts.“ * 

„Und eben das — das ärgert Sie, nicht wahr?“ 
ſagte das Mädchen mit lächelndem Spott. * 

„Wollen Sie den Brief schreiben ?“ on 

„Ja, warum nicht, das will ich thun, wen 
ich weiter nichts mit der Sache zu ſchaffen habe. 


. 
2 t 


„Nun denn, bewaffnen Sie Ihre re 
Hand mit einer Feder und ich werde Ihnen dl 


„Stehen ;: 
Sr ai Ir. noch in Beste ; - Ren, er Sie ur Lag 2 
„Nei chaus nicht. wir fühlen Beide nicht] Elly ſetzte an kleinen z 
die Neigung dazu.“ 25 der am Fenſter ſtand, und ſchrieb, was ihr 


a Si Doktor ſagte, und half auch ſelbſt noch dabei nach. 
„Wenn Sie ſie aber einmal ſehr dringend Als be Wh fat Ae “Al 2 
währen, nicht hier und in Ihrer Schweſter 
Wohnung, alſo an einem dritten unbefangenen 
„Vielleicht — es käme darauf au. Aber dazu 
foihen Bre zu kreten würde Sie er Ihn fe ohne 
olchen Brief zu ſchr⸗ „ würden Sie es thun; 
Tale N Doler d deb be ud im feder. 1 


daß ſich unter den Verhafteten engliſche Offiziers 
: Nach einen 


i die engliſche Geſellſchaft, welche unter dem Namen 


veröffentlichte ein Telegramm aus Pretoria, in 


l 


swartenfihe Liga“ bekannt iſt. Die Ver⸗ 
Fafteten erklären, fie gehören der engliſchen Armee 
Unter den hafteten befinden ſich zwei 
täne; weitere Verhaftungen ſtehen noch be⸗ 
der. In Johannesburg hatten mehrere dort ars 
ſſige Engländer bereits anwerben laſſen. 
des plotis ſoll dadurch ent⸗ 

fein, daß ein Geheimagent ſich von einem 
anwerben laſſen und dadurch die 

432 en des Komplotts aufdecken konnte. 


Singapore. 
Wie aus de it Singapores * 
e I. Bat be hie ce daß Die eif 


mpfer der den Verkehr zwiſchen den Straits 
Settlements einerſeits und auge und Borneo 
anderſeits vermittelnden Holtlinie (East India 
Ocean Steamship Company) in deutſche Hände 
und fortan die deutſche ſtatt 

ber engliſchen Flagge führen werden, eine ges 
waltige Erregung ee Die Blätter 
Pd. angefüllt mit lauten Klagen über die Zur 
nahme des deutſchen Wettbewerbs. Ein Ein⸗ 
ender wettert gegen die hohen Frachten der 
eninſular und Orientallinie, die den Deutſchen 
einen erfolgreichen Wettbewerb ermöglichten; ein 
anderer prophezeit, daß der Verkauf der Holt 
dampfer die Beendigung der Stellung Singapores 
als eines Freihafens zur Folge haben werde; 


tung nochmals einſtimmig in ſchärferer Faſſung 
genehmigt. Weiter ſprach der Ber bandsſekretär den regelmäßigen Perſonenzügen noch folgende] Löwenherz 
über die Organisation der Handwerkerkammer. verkehren: a) von Stettin bis Verklin: Freunden gehaltvoller 
Ju der ſich auſchließeuden Erörterung wurde die empfehl 

Umbildung der Gewerbekammern zu Handwerker Mal. Porz. 426, Abf. 10% B., am 19., 20., 
kammern gewünſcht, in denen mindeſtens zwei 21., 23. und 24. Mai. 
Drittel der Mitzlſeder ausübende Handwerker am 28. und 24. Mai. Vorz. 
fein müßten. Weiter wurde gegenüber lokalen am 20., 22., 23. und 24. 
Intereſſenſtrͤmungen der Zuſfammenſchluß im Stettin in Richtung Stargard⸗Bel⸗ 
deutſchen Verbande der Schmiede⸗Innungen em⸗gard: Vorz. 423, Abf. 55 V., bis Stargard 
pfohlen. Sodann wurde über die einheitliche am 21. Mai. 

der im Reich ver⸗ bis 


der rkurſe (die mindeſtens drei Monate 
dauern ſollen) auf den deutſchen Lehrſchmieden. 20. und 23. Mat. 
— Der Garniſon ⸗ Verwaltungs ⸗Inſpektor N., bis Stargard und bei Bedarf weiter bis 
Burghof eim Stolp iſt nach Schweidnitz und Ruhnow am 20. Mai; bis Stargard 23 
der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor Zimmer⸗ Mai. 


mann in Rudolſtadt nach Stolp verſetzt. 


— Sonderfahrten nach Swine⸗ Maß Bed. Perſ 
münde deranſtaltet am Feſte auch die Swine⸗ am 20. und 21. 


münder Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit 

ihren Dampfern „Swinemünde“ und „Herings⸗ 

dorf“. Die Abfahrt von Stettin am 

— ae * —— * 9 1 We Näckſohrt 
eiten um 6 un r, die 

von Swinemünde an beiden Tagen um 6 und 

6¼ Uhr Abends. 

— Am Strande zwiſchen Swinemünde und 
Ahlbeck wurde eine wohlverkorkte Flaſche ge⸗ 
funden, in welcher ſich ein Stück Zeitungspapier 
mit der Notiz befand: „Hamburger Dampfer 
„Hugo“, Kapt. Rüger, mit 17 Mann Beſatzung 
geſunken.“ 


— Die ſiebente Jahreskonferenz des Deut⸗ 


ein dritter fordert die Engländer auf, den deut⸗ ſchen Vorſtände ⸗ Verbandes der evangeliſche 
ſchen Dampfern keine Frachten zu geben und ſie Jungfrauenvereine wird im Antglr un die 


alle den paar Booten der engliſchen Borneo⸗ 
geſellſchaft (fünf auf der Strecke nach Bangkok 
und eins nach Borneo) zuzuwenden; wieder ein 
anderer perjonifizirt die elf der britiſchen Flagge 
verlorenen Dampfer, die allerlei myt hologiſche 
Namen führen, wie Hecate, Gorgo, Hydra, 
Meduſa un 0 


Jahresverſammlung des Weftpreußif Pro⸗ 
vinzialvereins für innere Miſſion st Mai 
und 1. Juni d. Js. in Danzig ſtattfinden. Eine 
große öffentliche Verſammlung am Abend des 
31. Mai im St. Barbara⸗Gemeindehaus ſtellt 


am 1. Juni lauten: „Wort Gottes und Gebet 


3 die Nachricht hat wie eine Bombe ein⸗ im Jungfrauenverein“, Referentin Frau Ufer: 


8 kann geſchehen, 


uunft die Linzthe regelmäßige Verkehrlinie Jugend zu. heben 7, Referent P. Brüffau aus 
ii en den Straits und Siam und zwiſchen Frankenstein i. Schl. alt Freunde ige 


2 


a 
t 
85 und ſtatt ihrer die deutſche Trikolore 


en werden, um ihren deutſchen Wettbewerbern 
6 zu machen. (Die Beſitzer der Linie Behn, 


— Hans Patek, der hier ſo beliebte 


Tenorbuffo, iſt von Herrn Dir. Reſemann für 


die Opern ⸗ Aufführungen im Bellevue⸗ 


Theater gewonnen, derſelbe tritt das En⸗ 
gagement bereits am 1. Juni an. 5 


— Eine tüchtige Kraft hat das Kon⸗ 


kordia⸗Theater in der Kreolin Mlle. 


Ujada gewon we i 
— Meistern > da 2— 


zur Dar bringt und damit ſtürmi 
Beifall — auch — Uebrigen 2 — e 
gramm reiche Abwechſelung bringt, iſt ein Beſuch 
empfehlenswerth. 


wurde die Herſtellung der Yellow⸗Pin ßböden 
für das Stadttheater an die Firma Staben 


wundern, womit das große deutſche Haus der] Angebot für Verdoppelungsfußböden in hieſigen 
xk. 


m erfolgreichen Ende Gemeindeſchulen zum Betrage von 4224 Mark. 


* Am Kreuzungspunkt der tts 
Beitifcjen Iutereffen höcft Benurnfigeub, Die |Stoupringen- und Iölfgerfirape-entipamn Mid 1a 
ſaſt ubliche Ausdehnung mit anſehen zu vorletzter Nacht eine große Scldgeref, bel 


müſſen, die der deutſche Handel und Schiffsver⸗ 
kehr in dieſem Theile der Welt gewonnen haben.“ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Mai. Der Pommerſche 
Städtetag, welcher in dieſem Jahre in 
Stargard abgehalten werden ſollte, findet dem 
Vernehmen nach nicht ſtatt. 

— Auf dem Deutſchen Schmiedetag 


in Gotha hielt der Verbandsſekretär Dr. Schulz] Be 


einen Vortrag über die Schmiede⸗Innungen und 
das neue Handwerkergeſetz und ſtellte feſt, daß 
I nur 40 Prozent aller Schmiedemeiſter in 

utſchland den . llainhnnnen angeſchloſſen; 
namentlich im Oſten ſeien die Meiſter ſehr zurück⸗ 

tend geweſen mit dem Anſchluß. Nachdem 
70 verſchiedene Redner für die Zwangsinnung 
ausgeſprochen hatten, wurde eine ſchon früher 
beſchloſſene Reſolution zu Gunſten der Zwangs⸗ 


rt. 


Arzt z 
De fn letzter Zeit wieder häufiger vor⸗ 


gekommenen muthwilligen Allarmi: 
rungen der Feuerwehr haben den Ma⸗ 
giſtrat 2 f eine Belohnung bis zu 
30 Mark für Denzenigen auszuſetzen, der ſolche 
Unfugſtifter zur Anzeige bringt, ſo daß deren 
ſtrafung erfolgen kann. Jeder Einwohner 
unſerer Stadt hat ſelbſt das größte Intereſſe 
daran, die Feuermelder vor Mißbrauch zu 
ſchützen, denn die muthwillige Allarmirung kann 
eine folgenſchwere Verſpätung bei einem in⸗ 
zwiſchen wirklich ausgebrochenen Feuer verſchul⸗ 
den. Die Gerichte ſehen derartige Dinge übri⸗ 
as durchaus nicht als „Spaß“ an, vielmehr 
ind bereits im vorigen Jahre dieſerhalb Ver⸗ 


— Während der Pfingſtzeit werden außer] man“, Nr. 1289--1242, in dem Konig Nn 
in poetiſcher Weſſe geſeſert wird. ſpruch 


z. 404, Abf. 59 ., am 21. und 22. - 
„Vom Gridfer der Menſchen. Nach unſeren drei nur übrig, 
Vorz. 710, Abf. 55V N., erſten Evangelien.“ 
424, Abf. 93 N., Ge 


ſchenkwerk, Friedrich v. 
Fr das 
Inhalt die Anerkennung aller ernſten Ben 


Bed. Perſz. 27, Abf. 10% B., 
Regelung ſbeſchlagsprüfung im Stargard 19., 28. und 24. Mai, bis 
handelt. Man entſchied ſich für ſtaatliche Prü- Belgard am 20. Mai, Vorz. 429, Abf. 1 N, 
fungs kommiſſionen und für ein Regelung bis Starga : d Mai 
Vorz. 425, Abf. 6 N., bis Belgard am 19., 

Bed. Perſz. 501, Abf. 5% 


e) von e 4 4 
428 h 1 8 „ am 21. 
— 543, Abf. 10: B., 


Nr. 9 ab, deren Chef ſein Vater iſt. 
Parade fand eine photographiſche Aufnahme des 
Bei der Verpachtung von 
Hof 3 des Greifswalder Univerſitätsgutes 
Hinrichshagen wurde kein genügendes G 
gegeben und deshalb ein neuer Termin auf den 
. Juni anberaumt. Die St 

Sanitätskolonne hatte nach ihre 
Sonntag ein Telegramm an die Kaiſerin geſandt, 
darauf iſt zu Händen des Stabsarztes Dr. Bütow 
folgende Depeſche aus Homburg v. d. H. ein⸗ 
Majeſtät die Kaiſerin und 
dnigin laſſen Ihnen, dem Kolonnenführer Herrn 
Müller und den verſammelten Mitgliedern der 
Sanitätskolonne des Kr ü 


Kaufmann Ernſt Firm 
Klütz, Buchdruckereibeſitzer Moritz B 
Kaufmann J. H. Friedrich und Schuhmacher⸗ 
meiſter Adolf Fraedrich; fü 
Fabrikant Leopold Juda, Glaſermeiſter Aug. 
Stellmachermeiſter Alb. Jwen und 20 
Firma Emi 


argarder 
r Vorſtellung am 
Schuhmachermeiſter 


iegervereins für die dar⸗ 
Huldigung Allerhöchſt Ihren Dank aus⸗ 
Auf Allerhöchſten Befehl Graf von 
Muscliner, dienſtthuender Kammerherr.“ — Di 
Theilſtrecke Kolberg ⸗ Köslin der Altdamm⸗ 
Kolberger Eiſenbahn iſt am Dienſtag abgenom⸗ 
men worden, heute wird die Strecke dem Verkehr 
übergeben, — Aus Greifenberg wird uns ges 
ſchrieben: Zur Gründung eines Jünglingsvereins 
regte Herr Oberſt v. d. Marwitz⸗Rütznow nach 
einem Vortrage deſſelben im evangeliſchen Männer⸗ 
verein an und übergab dem Vorſitzenden, Herrn 
Superintendent Friedmann, hierzu als Grundſt 
eine Geldſumme. Der Vorſitzende führte aus, 
daß ein folder Verein nur denkbar je 
derſelbe ein eigenes Vereinshaus 
wurde dieſer Gedanke gut aufgenommen, indem 
ſich weitere Mitglieder veranlaßt fühlten, Beiträge 
Unter der Leitung des Bauraths 
Beckershaus und dem Matto „Der 


auf eigner uch bier, 
nach dem Vorbild der von demſelben Herrn mit 
Erfolg gegründeten Gemeinnützigen Baugenoſſen⸗ 
eine ländliche Baugenoſſenſchaſt. 


Kaufmann Köhler 
lithograph Hoch ſtetter. — 2 
t heilte mit, daß jedem Wähler die Kandidaten⸗ 
liſte ſeines Bezüks zugeſchickt werden würde und 
knüpfte daran die Bitte, Eintragungen in die 
nur noch bis zum Sonnabend einſchließlich auf⸗ 


2,00 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 


- 


Die neue Serie der Bibliothek der Ge: 


Halle a. S.) bringt wieder eine Fülle intereſſan⸗ 
ollen Leſeſtoffes in gut leſerlicher 
f., Einband 25 Pfg. 
. 1232—1235 Adalbert Stifter's 
Steine“, ſechs Meiſternovellen des öſterreichiſchen 
Es iſt das ſchönſte Geſchenk, das 
man der reiferen Jugend in die Hände legen 
kann, fo recht ein Werk zur Bildung für Geiſt 
1236—1238, drei Dramen 
von Charlotte Bird) = Pfeiffer, mit 
einrichtung von Demetrius Schrutz, nämlich „Der 
Leiermaun und ſein Pflegekind“, „Steffen Langer 
aus Glogau“ und der nach Viktor Hugo's gleich⸗ 
namigem Roman bearbeitete „Glöckner von Notre 
urtheilungen und zwar zu empfindlichen Frei⸗ Dame“. 


deutſcher Herkunft und verheirathet, der im Beſitze 
der Ehrenrechte iſt, kann Genoſſe werden und 
t einen Antheil von 300 Mark zu erwerben. — 
uf der Oſtſee dicht vor Oſternothhafen kolli⸗ 
dirte am Dienſtag früh der Fiſcher Boeſe aus 
welcher in ſeinem Boote mit 
einem Gehülfen zum Fiſchen ausgefahren war, 
mit dem ſchwediſchen Dampfer „Guſtav E. Falk“, 
das Boot kenterte und beide Inſaſſen ertranken. 


Gerichts: Zeitung. 
* Stettin, 18. Mai. Die bei dem hieſigen 


zum 
vor der erſten Strafkammer 
u Ban wir berichtet und 
8 Urtheil, deſſen Verkündigung da⸗ 


Und Nr. 1245 ein ſchönes mals ausgeſetzt wurde, nachzutragen. Bon 17 

Epos: „Das Angeklagten wurden 4 freigeſprochen, die übrigen 
ſeinen feſſelnden 13 — ng ihres —— 
rtheiler — einige ſtrafmündig — 
erworben hat und eine Perle deutſcher Dichtung etwaigen Vorſtrafen und der mehr oder minder 
genannt werden kann. 83 


hervorragenden Betheiligung an dem in Rede 


ſchienen, bringt den Tarif für jedes einzelne ftochen te, gegen ihn wurde auf z wei 
wenigen Jahre Gefängniß erkannt. Die an dem 


von Kunden gegen Quittung gezahlt waren. Die 
Unterſchlagungen wurden entdeckt, als die betref⸗ 
fenden Abnehmer zum zweiten Male Rechnungen 
für die in den Büchern natürlich noch zu ihren 
Laſten eingetragenen Poſten erhielten. Nach der 
Entlaſſung von Krüger entnahm B. noch auf 
deſſen Namen von einem Kupferſchmiedemeiſter 
Müller eine Anzahl Keſſel und Plätteiſen, die er 
ſofort verkaufte oder in Verſatz gab. Müller iſt 
dadurch um etwa 100 Mark geſchädigt worden. 
Der Angeklagte verſuchte, durch Winkelzüge aller 
Art ſeine Schuld herabzumindern; die von ihm 
vorgebrachten Behauptungen wurden aber direkt 
widerlegt und erkannte das Gericht gegen ihn 
en Gefängnißftrafe von einem 

und acht Monaten ſowie Ehrverluſt für die 
Dauer von zwei Jahren. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde in 
der geſtrigen Strafkammerſitzung ver⸗ 
handelt gegen den Reſtaurateur Heinrich Kaas 
von hier, dem Sittlichkeitsverbrechen zur Laſt 
gelegt wurde. Die Verhandlung endete mit der 
3 des Angeklagten zu einem Jahr 
und zehn Monaten Zuchthaus ſowie Ehr⸗ 
verluſt auf die Dauer von 5 Jahren. 


— „Ach, wie ſüß!“ Dieſe ſchmeichel hafte 
Redensart kann für Manchen ſehr bitter werden, 
das ſollte der Dr. med. Siegfried Salingré er⸗ 
fahren, der ſich am Dienſtag vor einem Berliner 
Schöffengerichte wegen Beläſtigung zweier 

u verantworten hatte. Dr. S. kam eines 
bends ſpät mit einem Freunde aus dem 
Zentraltheater. Am Döuhoffplatz gingen fie an 
zwei Damen vorüber, welche auf dem Bürgerſteig 
ſtanden. Dr. S. ſoll einen Augenblick vor den 
Damen ſtehen geblieben ſein und geſagt haben: 
„Ach, wie füß!“ Die ältere der beiden Damen 
erwiderte: „Wenn nur mein Mann käme!“ Und 
ihr Mann kam im nächſten Augenblick. Ihm 
wurde der Vorfall mitgetheilt, worauf er den 
Herren nacheilte und den ihm von feiner Fran 
bezeichneten Dr. S. zur Rede ſtellte. Dieſer ver⸗ 
wahrte ſich gegen den ihm gemachten Vorwurf, 4 
und da er batte, daß hinter ihm Aus⸗ 

" e“ u. dergl. gefallen 
waren, beſtand er darauf, daß ein Schutz mann 
herbeigeholt werde. Dleſer ſtellte die Perſön⸗ 
lichkeiten beider Herren feſt. Dr. & 
wurde obige Anklage erhoben. Er ſuchte fich 
jetzt im Termin herauszureden. Er habe den 
Refrain eines Kouplets, welches er kurz vorher 
im Theater gehört, vor ſich her geſungen und die 
Worte hätten ſich keineswegs auf die Damen be⸗ 
zogen. Die Zeuginnen blieben dagegen mit aller 
Beſtimmtheit dabei, daß die Worte nur auf ſie 
gemünzt ſein konnten. Der Staatsanwalt wollte 
den Angeklagten grade feines Bildungsgrades“ 
wegen mit aller Strenge angeſehen wiſſen, er 
beantragte gegen ihn eine Gefängnißſtrafe von 
einer Woche. Der Gerichtshof gelangte ebenfalls 
u der Ueberzeugung, daß der Angeklagte ſchuldig 
ei und der Vorſitzende, Amtsgerichtsrath Vonhoff, 
betonte, daß anſtändige Frauen vor Beläſtigungen 
auf der Straße in beſonderen Schutz genommen 
werden müßten. Die Strafe ſei des halb auf 
150 Mark bemeſſen worden. Der Berurtheitte‘ 
wird ſich bei dem Erkenntniſſe nicht beruhigen. 


innungen und der geſchloſſenen Intereſſenvertte⸗Iheitsſtrafen erfolgt. Walter Scott's berühmter Roman „Der Talis⸗ 


Krawalls auf der Galgwieſe am Abend des 4. 


[44 1 
An unſere Mitbürger! FJekauntmachung. 
Wir bitten auch in dieſem Jahre um die Mittel ann a ng. 
zur Entſendung unſerer Ferienkoloniſten. Zahlreiche] Die Ausführung von Schloſſerarbeiten zum Erweite⸗ 
uns ſchon jetzt vorliegende Geſuche von Eltern und] rungsbau des Stadttheaters hierſelbſt ſoll im Wege der 
Borſchläge von Aerzten und Privaten zeigen, daß das öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Bedürfniß ein immer größeres und daß der Segen] Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
unſerer Einrichtung immer mehr anerkannt wird. den 25. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer f baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Zeitung ſind zur Annahme von Beiträgen bereit. Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
Stettin, im Mai 1899, verſehen er ai we 12 A 2 der⸗ 
3 elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Das Komitee für Ferienkolonien und ki Be 
Speiſung armer Schulkinder. 5 er eee pa 5550 on cee 
er gegen Einſendung von 1 wenn in Briefe 
Stadtſchulrath Dr. Kronta, marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. Zei 


Aer Berliner 
Luschneide- Cursus. 


Der nächſte vierwöchentliche praktiſche Zuſchneidecurſus, der ſich bisher in Stettiner Fachkreiſen eines koloſſalen 
Zuſpruchs und allgemeiner Anerkennung erfreute, beginnt am 


Donnerstag, den 1. Juni er., 


Stabans Etablissement Kantstr. 4, 1. Etage. 


Vorſitzender. | Sag rapta = 
Geh. Nommerzienrath Bohlutow, Netto Bielam, nungen biegen im Baubureau, PAngn | | 
e Winken de Magen, Hochhan- Deputation. | Unterrichtsfächer: 


Sanitätsrath Dr. Bethe. 
Kaufmann Karl neden Braun. 


Stadtrat} Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs, 
Kaufmann Grefrath. Direktor Dr. Neisser. 
Ober⸗Regierungsrath Sohreiber. 

Profeſſor Dr. Schuchardt. Rektor Schneider. 

. Kaufmann Tresselt. Wiemann. 


Berdingung, betreffend Ausführung der Erb-, 

„Betonierungs⸗ und Maurerarbeiten für die ein⸗ 

leifige Fluthbrücke am Centralgüterbahnhof Stettin. 

Br der vorhaudenenen zweigleiſigen Eiſenbahnbrücke 

Bu der Stetiin—Stargarder Eiſenbahn am 

31. Mal 1899, Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf 

find poſtfrei, v t und mit der Aufſchrift: „An⸗ 

N 

e rüde am er 

die unterzeichnete Betriebsinſpektion, Berg⸗ 

e Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 

Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben⸗ 

daſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungungen 

eſehen, bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ung von 2,00 % baar bezogen werden. 

ettin, den 9. Mai 1899. 
10 iche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektlon 3. 
Stettin, 14. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Herren Moden. Damen-Eoftüne, Herren⸗Wäſche. 
Uniformen. Mäutel⸗Confection. Damen⸗Wäſehe. 
Knabengarderoben. Mädchengarderoben. Kinder ⸗Wäſche. 
Tagescurſus von 8 1 Uhr täglich. Abendeurſus von 8¼½ 10½ Uhr. 
Stellenſuchenden koſteuloſe Vermittelnng! Honorar von 25 % an. Die Zeugniſſe und Diplome werden von der 
Direction in Berlin ausgeſtellt. N 
Aur Ertheilung von Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen wird unſer Director Maurer am 30. und 


31. Mat Kantſtr. 4, erſte Etage, anweſend Aar ; 
Vorherige Auskunft und ſpekt gratis und franko durch 


Die Direction 
der Größten Berliner Zufchneide : Akademie 
Berlin⸗Alexanderplatz⸗Maurer. 


Stettin, den 16. Mai 1899. 


auf die Dauer eines Jahres — vom 1. Juli 1899 bis 
30. Juni 1900 — vergeben werden. 

Die Bedingungen können in der Regiſtratur der 
Armen ⸗ Direction — Rathhaus, Eingang vom Süd⸗ 
u? Zimmer Nr. 19 im Erdgeſchoß — eingeſehen 
wer . 

Angebote ſind bis einſchließlich Mittwoch, den 
31. Mai 1899, Nachmittags 5 Uhr, ebendaſelbſt ab⸗ 


Bredow a. O., den 15. Mai 18999. 


Bekanntmachung. 
Die Eltern, Pflegeeltern und Vor münder derjenigen 
Lerſtimpfpflichtigen Kinder, denen eine beſondere Vor⸗ 


ladung zu einem Impftermin bisher nicht zugeſtellt 1 5 Kl n Reer N e eee 
worden iſt und in Bredow a. O. wohnen, werden hier⸗ 1 Sοοοοοοοοοdw eee DITTTTTS 


mit bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen aufgefordert, 81 hh 7 1 
7 157 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung ver⸗ Zi 
mittelt das vorzügliche von Dr. Wehlen: 


I pflichtigen Kinder ſauber gewaſchen und in reinlicher 


Iſofern nicht Privatimpfung beabſichtigt iſt, ihre impf⸗ 
Kleidung am Donnerſtag, den 18. und 25. d. Mts., * 


1. Die der Maurerarbeiten, 4 Uhr, in der hi 2 
T..... a 8 5 
Bau der Gartenmauern am Krankenhauſe ſoll] den J. Juni d. Js. ft um dieselbe Zeit zur Rettun Anker 
7 werden und werden Unternehmer aufgefordert.] Nachſchan zu geitelfen, erren un na en . 
ngebote, mit er 1154 verſehen, biss Ele Gemeindevorſteher. ö 7 Mit yaıh.-amatom. . Freis 3 N. 
ne Me ne MR Netzei. in 88 neue feine Formen zu billigsten Preisen. nn e er DK e e 
in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer ; i f WELCHER weist 5 18. Te 
N e, de ate ee , Emil Bon, Grosse: Domstrasse 6. 


täglich Nachm. von 3—4 Uhr. 
x Vindenſir. 10, 1 Tr. > 2 


reichen. 
migen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 

birenn In der Seipiteliraße zur Einficht aus. 
Der Magiftiat, Hochbau⸗Deputation. 


wenterer &roiterhug wurde Ar⸗ a 


kurzer vu d. 5s — 
er 1 , e Feen ie am um od Pro r e agg eu 100 us i 


ber * hr 2 fi 100 9 


wurde fofort verhaftet. Der ebenbürtige 22 85 
haber entfloh, wurde aber 2 Nach⸗ — fein; etwaige Ueberſchüſſe 


Berlin, 17. Mai. Das Kaiſerpaar 
zum Pfingſtfeſte wieder im Neuen Bus 
Am zweiten Feiertage wird bafelbft altem 
kommen gemäß im Beiſein der königlichen 


22 Derſwitag aufgegriffen und ebenfalls in die hieſige den zur Dedung ihrer Verpflichtungen dauernd nommen. x 
Dauities Rieſe, der dor ein 955 Ag Be be enen 5 Bedarf noch zu anderen, als den Bei Artikel 2, der den Gektungs bereich des fende — Sen feineser Raffen 7 
inter Mitnahme e in ; | Arnſtadt, 16. Mal. Der beim e Geſetze vorgeſehenen Leiſtungen im wirth⸗ Geſetzes feſtlegt, bat e Ißmer, den Antrag und deren Kreuzun u u 1 8 2 
— Kr ift, wie die 10 ger 4 tung Thoater während der geftern e on] ſchaftlichen Intereſſe der Rentenempfänger, Vers Weſtermann auf Heraus hebung der Provinz Weſt⸗ 47 bis —; b aer — bis —; E. 

geſtern 5 1 163 engagirt geweſene Schauſpieler Wocke⸗Bauermannfſicherten, ſowie deren Angehörigen zu Bere falen abzulehnen. Schweine 46 47; d) gering e 

Fuer Faun Fechner . worden. Pr überfiel geftern Mittag in einem hieſigen Hotel Ein Antrag Albrecht will dieſen Paragraphen Miniſter Brefeld forderte gleichfalls im bis 45; e) Sauen 40 bis 43 Mark. 
lang Rieſe, im Augenblick ſeiner — 2 ift den ahnungslos ER Eſſen arte Redakteur] ganz ſtreichen. Intereſſe der VBolkswirthſchaft und der Erhaltung Tendenz und Verlauf des Martes: 
v nehmen, deſſen Wirkung er als > ag. bein des „Arnſtädter Tag und brachte Abg. Schrader bittet, es bei dem Be- des großen Nationalvermögens der Bergwerke die Vom gi} blieben ungefä 

m Jahre 1892 e 1185 ö — mit irgend einem Inſtrument — mehrere ſchluß der Kommiſſion zu belaffen, Ablehnung des Antrages. Stück — rkauft. Der Külberhandel g 
mittfeitten, in Berlin ra Wunden am Kopfe bei, ſodaß der Verletzte von Nach einer 1 Debatte wird der ſo⸗ Das Haus entſchied ſich für die Zurüßck⸗ſich Bei den Basler wurden ungefähr 
Mädchen an ihrem jüngeren Bruder einen Mord einem Wundarzt verbunden werden mußte. Zur e Antrag zurückgezogen und der! verweiſung des Artikels 2 an die Kommiſſion. abgeſetzt. Schweinemarkt 
perübt. Sie ſtieß ihn in er Schifffahrtskanal, Unterſtützung hatte ſich der Attentäter Theater⸗ ph unverändert mmen. Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr. lief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 

daß er ertrank, und wurde da ergriffen, * arbeiter mitgebracht. Durch die ſofort herbeis it $ 40a beginnen die Beftimmungen über die Anſtellung und Verſorgung der Kommunal⸗ 

— ‚ausführen kannte, dem 85 geholte Schutzmannſchaft wurde der Thatbeſtand | die Organisation. 8 1 Fi — — a 

That war * nne beg die ſchlechte De ſtellt und Anzeige bei der Egon Ein Antrag Albrecht will Errichtung einer 8 wi a8 45 * a: Beſon nn elegrapbifche Depeſche . 


chaft erſtattet. Als Urſache des Ueberfalles Reichs verſicherungsanſtalt. 

rm des Er — Wocke⸗Bauermann eine abfällige Kritik des fie Der Referent ſchlägt vor und der Abg. das Geſetz auf Perſonen, welche ein K 

5 g des Erſten Staats dliche Mörd dakteurs über ihn an. Rehbein hatte geſchrieben, v. Löbell beantragt, auch 9920 die von den amt nur als Nebenamt oder als Nebenthätigkeit | 5r 

wurde jpäter bie gegen die jugen urderin B. gehöre zu den Künſtlern, die man bald aus“ Rentenſtellen hanbeinben 68 51 u. folg. mitzu⸗ ausüben, keine Anwendung finden ſoll; — 
8 


kannte Strafe von drei Jahren Gefängniß var⸗ wendig kenne; er habe zu wenig Farben auf den ſcheine eine Aenderung nöthig, die Dienſtbe f 

meh engen dab eee de bee i pal det men ba age pat CCC a be deen am a 
D E 1 

mälig en e der Beſſerung. Jetzt ue Caſtagliari ein großes Feuer aus. 75 Ge⸗ tracht kämen. — — — . 


iſt das Kind ein kräftiges S f geworden bäude auf einem Flächenraum von 10 000 Ess Präſ. v. Frege: Da Widerspruch erhoben, (Beifall. 
Behante auf, — Bene De 7 14 e de dratmeter ſtehen in Flammen. Die geſamte] werde ich ben Beschluß des Hauſes ar Abs. Schaub (fr.) und Abg. Winters 
Führung die Begnadigung bei dem Kaiſer zu 1 1 — Kin ug 8 5 PAR... n. ichter: Ich bezweifle die Beſchluß⸗ — 8 5 (Fr. Bp.) ſtimmen ebenfalls der Vor⸗ 
eberhafter Anſtrengung, u N eit 8 
— i Du 2 — . — ſich; har we os e zu lokaliſtren. Abg. v. Löbell: Ich ziehe meinen Antrag 
gelproden., Das ume befindet fi zur Zei FFF ommen. 
Bein in Stellung; als iin. Segel. Siefani find in zwanzig Gemeinden] Abg. Bebel empfiehlt nunmehr kurz den e doch blieben noch eine große — Wie der engliſche 2 — 
N. N* es Würtemberg eine Zuſchrißt wall kur. Nacht vom 14. zum 15. d. Mis. zahlreiche Per⸗ Ohne weitere Debatte wird der Antrag ab⸗ſichti — Mitarbeiter des „Lol ee an — 
ehrlichen Entrüſtung zu, die der gegenwärtig jomen zero n welche Jahre lang das | gelehnt. * j e 15 Nil (nl,) wünſcht daß in hat, habe der Zar die Broſchüre des Profe ors 
betriebene heilloje Unfug bei allen klar denkenden nahe in den genannten Bezirten unſicher Mit 8 51 beginnen die Beſtinmnungen über allen den Fallen eine Gleichſtellung der fat p. Stengel gelesen und fei davon ſehr un 
und dene cuptirdenden Wüännerm erregen muß. acht und die Bevölkerung durch ihre Ver⸗ die örtlichen rr lichen und Gemeinde⸗Beamten verlangt wei berißkt gewesen Ebenſo habe: bie. Barin es bee 
Es wird in * uſchrift als charakterſſtiſch er⸗ en in Schrecken geſett dauer Auch ſind Abg. Richter beantragt jetzt Vertagung, |müfle, wo an die Qualifikation der Beamten die dauert, daß gerade aus ihrer deutſchen Heimath 
wähnt, daß es einer in der Nähe von Stutt⸗ viele Perſonen, die den Verbrechern Beihilfe ges | findet aber hierfür nicht die erforderliche Unter⸗ gleichen Anforderungen geſtellt werden. Bes ber ‚Friebensgebunte ein jo unfreundliches Co 
x: en ae Frieben 3 leiſtet hatten, der Juſtizbehörde übergeben wor⸗ ſtützung, da feine eigenen Parteigenoſſen wie auch ſonders müſſe dies für die Gemeinde⸗Förſter in den habe. 
— ik, daß ein en — ei den. Unter den Verhafteten befinden ſich einige | großentheils die Sozialdemokraten bei der Unter⸗ der Rheinprovinz verlangt werden. — Gedern Abend benterte an einer 
wen auffsiberte, gegen die Auslieferung ihrer Bürgermeiſter und Gemeindeſekretäre. Ebenſo] ſtützungsfrage ſitzen bleiben. Ehlers (fr. Vg.) findet das sn: zunge nahe bein Templiner See ein R een, 
Ei zum Pilitärbienft öffenttich zu proteftiten. wurden einige Kommunal⸗Verwaltungen aufgelöft, Es liegen zum 8 51 vier Anträge vor, in der u Beffing Fir für fo vollkommen, in welchem 5 Poſtaſſiſtenten ſaßen. Zwei der⸗ 
braucht das ja nicht kragiſch zu nehmen, were den Giuflub jener Verbrecher unterworfen Amtrag Albrecht wil die Renienfiellen obligatorisch daß er bemf UND | (einen ertranken. 
— een dall won 28 ch N waren und ſich ſchwerer Verſtöße gegen die Ge⸗ machen. Antrag Richter will die Rentenſtellen es en bloe er könnte. Er warnt vor London, 17. Mal. Nach der Darſtellung 
ee l bench ganz streichen, eventnell aber die Landesgeſetz⸗ zu wen, der Trans vaalregierung an hieſigen Ver⸗ 
zu erkennen, wohin wir gelangen werden, wenn vollkommene zuſtändig machen. Kommiſſion. treter iſt die . 188 auf 


Aenderungen. 
ſolchen Dingen, die ä noch kindisch ſind. erfolgten ohne jeden he jeden Zwiſchenfall. Ueberall herrſcht] gebung für die Zulaſſung örtlicher Rentenftellen Die Vorlage geht an eine beſondere 14er⸗ 
lit 
ee . 1 F nme .. Mommifionsbericht über den gi) Sean Hakın N 


tigungen der Garde⸗Kavallerie⸗Regimenter 
wohnen. Für den 6. Juni iſt ein Exerzieren 
der geſamten Garde - Kavallerie = Divifion mit 


darauffolgendem großen Gefechtseperzieren unter 
perſönlicher Leitung des Kaiſers in Ausſicht ge⸗ 


Abg. Klauſener (Ztr.) verkennt zwar 
nicht die großen Vortheile der Vorlage für die 


22 


wonach die Landeszentralbebörde die Errichtung |Antrag v. Mendel Reinſels ee) betr. Farderung die erklärt hatten, ba e n Fort 


* 8 5 10 P £ 
ar, — . N Le — ya 2 Mc & 
— ñ ö — ——— — ——— — — — 


Zeitalter ohnehin ſchon Die Zuſchrift Berlin, 17. Mai. 
f wer t der Landeskultur, ins beſondere der Viehzucht. 
i er Sue. den ur, wee Deutſcher Reichstag. %%% %% / Sie bi ab 
Gefolgſchaft 84. Sitzung vom 17. Mai 1899, , Errichtung der Rentenſtellen unter noch weiteren Ye zu erſuchen, für das Jahr 1900 zur — kg 25 Se & N ung Ar 
Die Waffen hoch! Das Schwert iſt Mannes 1 Uhr. Vorausſetzungen, als 8 51 fie bereits enthält, erklärte, daß die Aktion im Auftrage des enge 7 


Die zweite Berathung des . von der Zuſtimmung der Landeszen 
Wenn Männer fechten, hat das Weib zu 9 wird fortgefebt beim 8 22 181 — machen. 
ſch U en Lohnklaſſen handel 


1 Kriegsdepartements e 1 3 


hagen, 17. Mai. Berlingske 
9 Gerſtenberger will nur die Vor⸗ Arwen dt heute * Telegramm 


1 Mana siehe Im Beten 0 (a "Moltenbuhr  beflrmorket einen | Mitfesungen, inter denen be erde ure Nach eini Bemerkungen des Abg. 28, Sepdisfiord Kslaud), daß am g. Abel ene 
Die ſollten Unterröcke tragen. Mund echt, die Lohnklaſſen nicht nach Jah⸗ 2 ze 8 des 2 an⸗ eu Ahr, ven Fu — — SE Flaſche an der Nordſpitze von Island bei Rift 


— Unter dem Namen „Schiffbautechniſche res⸗, ſondern nach Wochenarbeitsverdienſt abzu⸗ 

— ſoll am Dienftag, den 23. Mai, in grenzen und zwar nach dem wirklichen Verdienſt. 

eine Geſellſchaft begründet werden, die für] Eventuell — alſo bei Beibehaltung des Jahres⸗ 

dieſelben Zwecke verfolgen fall, wie arbeitsverdienſtes als Grundlage — ſoll auch bei 

die „Institution of naval architects“ für Groß⸗ den Seeleuten und den Mitgliedern der freien 

britaumen. Die Momititwirung Fit, nachtem ein Hülfskaſſen nicht der behördlich feſtgeſetzte Durch⸗ 
in der Vorperſammlu 


nden wurde mit einem Brief an 3 5 
genommen. Een 55 
Hiera Sodann vertagt ſich das Haus. i nit Andree in Gothenburg r Brief wurde b 
Haie Saen morgen 11 Uhr. Nächste Sun eee —— t nach 5 — a a 
4 28 Fortſetzung der heutigen Be⸗ UM re ' 
rathun Viehmarkt. 


Abg. v. Loebell empfiehlt ſeinen Antrag. 
ſich das Haus. 


ug am 19. Februar d. J. ſchnittsbetrag des Jahressarbeitsverdienſtes, ſon⸗ Säbh v, Ur. E für Donnerſtag, den 18. Mai. 
Sete e ale deres ern, Schi dan der witlihe Arhcieverbief dl flag es Fr, . 
bewirkt hat, völlig geſichert, da bereits namhafte dienen. f ſtanden: 444 Rinder, 4420 ſüdweſtlichen Winden. * 
Beiträge, auch von hamb Säifiswenften] Sbne weitere Debatte wird unter Ablehnung Berlin, 17. Mal. Rälber, 1591 Schafe, 10 766 Schweine. Er 
DE Br a | ine iu 5,05 Faancah mm] renfiicer Lanbtag. Eiaait wurden, fir 100 PR. or 50 on Wofferfiand. = 
* a 1 Mus 3 30a beantragt der Abgeordnetenhaus. 8 ae ge bezw. für 1 Pfund in 8 9 5,50 * 1 5 
ben wird, it der Znſammenſchluß von Schiff Abg. Hitze, daß demjenigen, der wegen 68. Sitzung dom 17. Mai 1899 ˖ 8 ze 3 i Ratiber + 2 3 
nern, Schiffsmaſchmenbanern, Rhedern, Offi⸗ Bezugs einer Unfaurente die ihm ſonſt gebührende 11 Uhr. 


neren der Kriegs⸗ und Handelsmarimr 1. . w. 8 wi erhält, dann wenigstens . 
be 8 duch ker Herbern, der Seer von ihm — a (alſo die 


Am Mini Brefeld. 
— 5 . er 


> 5 u 
— U m 1 444„%C 


e 1 * 
v 1 „a ar 


wickelte Fe — bis —; d) — genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72 bis 74; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 63 bis 68: e) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte 


4 ens] Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 6,42 3 
7 Jahre alt 7 b) chige, wicht | Unter⸗Pegel + 3,65 Meier bes Steinau T. 11 
ausgemäſtete — ültere ausgemäſtele — dis — ;| Meter, bei Frankfurt + 3,80 Meter. — Weihfeh 
ärte 2 mäßig 2 junge und gut genährte ältere] bei eg BR, + 3,98 Mae: bei Thorn + u 
d. Ab . 8 e 9 fen Meter. — 122 ＋ 2,32 M 
Neuſtadt (Herzogth. Koburg), 16. Mai. nung des Yntrape, ebenſo der Abg. v. RihtsÄ fee vom 1. Nl den rt hnmeifer® Schachen — bis —; u, mäßig genährte Nee — ei US + 0,82 2 25 2 Meter. e 
Eine hier * ledige rn Bat Seh Be Abg. Sachſe (Sozd.) bie 9 80 habe, l — — a jüngere und gut ge leer — dis —; c = 
handelte in uſchaft rem er eite beſtätigt ann trat das Haus e gering genährte bis 48. ärfen und ds- nsto { 
einem fremden hier in Dienſten geſtaudenen Nachdem Abg. Hie nochmals die Bedenken zweite Berathung des Geſetzentwurfs über Er⸗ K 0 ; * 3 l Foular Seiden fle 
Kutſcher, ihr etwa Sjähräges Söhnchen — wahr⸗ gegen ſeinen Antrag zu zerſtrenen geſucht, wird gänzung der Geſetze betreffend Vertheilung der hö pr . ey 
ſcheinlich, weil das 8 jaubere Harper in dem Kinde der Antrag Hitze angenommen, da für denfelben] öffentlichen Laſten bei Grundſtückstheilungen und te] ee für rg an ne Berta 
ein ſeiner g erblickte außer Ben ung Sozialdemokraten noch viele] die Gründung neuer Anſiedlungen. an Private auch in einzelnen Roben porto⸗ und 
auf die grauſamſte Weile. Das arme Kind be⸗ 1 berale un N ſtimmten. 80 Abg. Graf Kauitz Sl, einen Zuſatz auf⸗ zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
kam fehon | —.— Zeit faſt nichts zu eſſen; es 8 ER fhterbrieh E ber genommen wiſſen, wonach bel Nentengütern in schreiben. Proben umgehend. 
wurde in einen Kinderwagen geſpaunt, in einer * an ie Sed. ebenen eines Verſicherten[ dem angegebenen Falle das Verwaltungsſtreit⸗ Seidenstoff-Fabrik-Unlon 
ö ausgeſetzt und in der ſcheußlichſten] handelt, beantragt verfahren entſcheiden ſoll. Die Abgg. Fer Adolf Grieder &, Zürich 
Weiſe mißhandelt, bis endlich am Freitag durch . den betr. e ding und Weſtermann Ca) beantragen, (Schweiz), 
Hausbewohner die Sache entdeckt und zur An⸗ auch auf die unehelichen Kinder auszudehnen. die Provinz Weſtfalen von eſtimmungen Königl. Hoflieferanten. 
zeige gebracht wurde, worauf das unglückliche] Weiter beantragt Redner, den Abſatz des 2 des Geſetzes auszunehmen. Abg. Gothein 
Weſen ſofort im Stadtkrankenhauſe in ärztliche graphen zu ſtreichen, wonach alle derartigen (frſ. Vg.) machte Bedenken gegen die Anträge 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
unterhält Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 


Pflege kam. Leider konnte das Kind nur noch Beitra ngen unterbleiben, wofern die Kanitz und Schmieding⸗Wasmann geltend und 5 — (Freſſer 40 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
5 — Worte, wie „Hunger, Hunger“, ſtammeln, — — Bezüge auf Grund des Unfall⸗ bat, dieſelben zurückzunehmen. laͤmmer und Tüngere Maſthammel 54 bis Bi 1 5 3 > * ee ä 
die beigebrachte Nahrung jedoch nicht mehr be⸗ geſetzes erhalten. Miniſter v. Hammerſtein bekämpfte den] b) ältere Mafthannmel 48 bis 53; e) mäßig ge pany. Tarif boftfrei bung die "Austunftel M 


nährte Hammel und Schafe Merzichafe) 45 be 


47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — nn 


lotteuſtraße 23. 


in W., 


. — Sonnabend Vormittag iſt es ſeinen Ohne daß noch von einer Seite das Wort Antrag Kanitz, der unſerer behördlichen Organi⸗ 
chrecklichen Qualen erlegen. Die entmenſchtel genommen wird, wird der Antrag abgelehnt. ſation widerſpreche. 
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e Ser Kr. Cannnin, Haus zun Hallesche 2 2557 


Leute rer an kunderlole auſländige ae Prow Obi... Nord. Gr. Ord. H 2 4 2 * EN 3 
5 — Offerten mir an Die Geckities ben. — imer 2 Pomm. Ayprbr, 0 ir 1 9 — Fr 1 — l 
d Kirchplatz 3 erbet } Magdeburger „ 7 1 2 1 „ „ conv.' 14 none d 4 


b Seitdem wir wa lung 4 
Haschinenhananstal, Hisengjessere l. Dampfhesselfabrik 


ber Morgen-Unsgabe efeheinen Ken, zu 
H. Paucksch Act.-Ges 


dus unſerem Laſerkeſſe fortgeſetzt Zu⸗ 


ſchriften an uns gelangt, worin wir ge⸗ 
Landsberg a. W. 


beten werden, ſtatt der Morgen⸗Ausgabe 
lieber eine Abendausgabe herauszugeben, 
empfiehlt zur Einrichtung von Fabrikanlagen, welche aus Sand und Kalk 17 „Hartsteine“ alis 
Erſatz für e herſtellen, tadellos arbeitende Wiener Weizenmehl 
- ( 


da es den Leſern gerade darauf ankommt, 
am Abend Lektüre zu erhalten. Auch per⸗ 
N a (Kaiſer⸗Auszug), | 
Cornwallkessel Weizenmehl 00 
mit conischen Stufen-Feuerröhren eigenen Systems, Weizenmehl 00 


I Tapeten! 


Größte Auswahl 


in jeder Preislage und 
allen 
Geſchmacksrichtungen. 


Gebrüder Tietze. 


Stettin, Breiteſtr. 8. 


ſenlic ſind uns vielſeitig gleiche Vorſtel⸗ 
lungen gemacht worden und wollen wir 
uns dieſen Wünſchen unſerer Abonnenten 
nicht verſchließen, wir werden daher vom 
Dienſtag den 23. Mai (3. Pfingſt⸗ 
tag ab unſere Zeitung am Abend 
erſcheinen laſſen und bitten wir über 
etwaige Unregelmäßigkeit in der Zuftellung 


uns umgehend Beſehwerde zukom⸗ ; i 
i * + dart ar e ſchaffe mit einer bisher nicht erreichten quantitativen und guter dualitatisen Leiſtungefübigket als Specialität, ferner ihre 111 in ns bactfähi a Qualität 
IE Bauen, Die Hedaktion. Kapfel:&ompoundDampfmaldinen D. N. Patent R ee Hane ral), 
P A 
Bauen Ti Pe: 1 andere Maſchinen⸗Conſtruction und Miönchenbrückſtr. 5, nahe Bollwerk. 


. 5 Kunſt und Wiſſenſchaft. 

wu — Zum Andenken an die im Haag ſtatt⸗ 
35 ede Friedenskonferenz hat der bekannte 
4 omponiſt Otto Antonius einen Marſch kom⸗ 
pPeonirt und denſelben mit dem Titel „Die Waffen 
1 nieder!“ verſehen. Derſelbe iſt bei G. Tſchentſcher, 


11 


Stein-Erhartungs kessel Ein Laufburſche 


d ſogleich verlangt 
hdrauliſch genietet, bei welchen der Verſchlußdeckel ſchnell geöffnet und dampfbicht geſcht geſchloſſen werden 727 
kann und die vorteilhafte eigenartige e des Verſchlußringes als D. N. Gebrauche muſter Kirchplatz 304, H. 2 Tr. r. 2 


1 Berlin, Köthenerſtraße 39, im Druck erſchienen. g 
5 Die Ausgabe für Piano 2händig (Preis 20 Mk.) heſetzlich geſchützt iſt. ö 2 Tapeziergehülfe⸗ 
iſt in jeder Muſikalienhandlung erhältlich. Wir —— E Koſtenanſchläge Werben gratis und a geliefert. 2 (*) ein tüchtiger Polſterer, n, r 


verfehlen nicht, dem Komponiſten über das 
äußerſt gelungene Muſikſtück unſere Anerkennung 
auszuſprechen und empfehlen jedem Muſiklieb⸗ 
Water die Anſchaffung dieſes Marſches. 


Gaͤrtnergehülfen Kiten Mr 
Tüchtige Bausch 1 

u how & Walter. 

— Beste und billigste 1 a Töpfergefellen Pen Töpfermſtr., 


— quello für erstkl. 
n Zubshörtheile. Vertreter Bredow a. 


Schiffsnachrichten. ö AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4 


Die Gewinne der 22. Stettiner Pferdelotterie werden 


7 5 
ae esucht. Natale 

Se em he 5 ace 10. mai 2 vom Freitag, den 19. d. Mts., ab in der Zeit von 10— 12 Uhr Vor⸗ > A US "Crane aber 1 1 Tiſchlergeſelle gi u 6. 
Ern e Ti om I "2 ‚Di in Be 1 12 5 2 I: raue auf dem „ aus⸗ > — 8 2 Junge Kelln er: 
alvefton und Bremen abgegangen. 7 München. 2 Vom 3 del 20. d. Mts., Meilags 12 Uhr, bi u N Vermietungen. E Domſtr. 14—15. 
ei . oe 2 FE den 23. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, findet keine Gewinn⸗ x 78 e r Schmeidergefelle findet bauernbe 
ruhe“ 16. Mai in Colombo angekommen. ausgabe ſtatt. 5 ir >» S a ER 3. Franz Lück, Schneidermſtr., Uſedom 
A ic H. Mar u Aden g t > Es werden täglich bei der Gewinnausgabe Verkäufe der genommenen 4 be me Subenfir. 7, IT, beftchend aus 00 Sr Fe Bügler auf Hosen mh, 

obleng" 15. Mai in Antwerpen angekommen. > Gefpanne und Pferde durch das Comite veranlaßt u. > 1 Sa 2 8 1 Schulzenſtr. 25, v. 1 Tr. 

burg, 16. Mai. [Hamburg⸗Amerika⸗ 4 Comité des Stettiner Pferdemarktes. 4 2 Otto Borgmann, Suche Für einen Zuſchneider baldmögl. Stellung, | 

Kine „Sardinia“ geſtern in Havre, „Cheruskia“ * Lindenstr. 7. bei beſch. Anſprüchen. 

E ben von St. Thomas, „Amibria“ heute = N uch Stil. D. Nr L b Nähere Austunft Kopp, Paſtor, Burſcherſtr. 44 


Ein erſtes Berliner — ſucht für 
6 Stuben. Ipommern, Weſtpreußen einen mit Brauche und 
Seite e re 8 ü Kundſchaft ei, 4 
ltr 148, 3 Tr links 6 Stuben und Zu⸗ Reisenden. eh 
| behör für . 900 zum 1. Oktober’ zu _vermietben. Herren, denen an eine Lebensſtellung gelegen, wollen 


8 3 Tr. r., 6 Zim. mit gefl. ihre Offerte an Rudolf Mosse, Berlin 
1 latz 2, Waſſerheizung ſofort Königsſtr. 56, —.— v. N. 3629 — — 2 


ober} Aer. 
iche Par⸗ 
-Heirath! Einige hundert rei 

en ſendet ſofort zur Aus⸗ 

85 FE wahl discr. D. M. Berlin 9 
Kabt. u. Zubeh. 3. 1. 10. 3. verm. gr. Domſtr. 16. M. M. 3000 pa u. mehr Tann 9 U. 
Kaifer-Wilhelmftr. 16, 5 Zimmer ſofort oder jpäter, Eigarren f. e. alt, Wen mg Rn Cigarr.⸗ 
eee 154, Mate, mit. Ae, su. Bl 2 

U 


Singapore angekommen. Georgia“ von 
Bnenos-Aires nach Genua, Graf alderſee“ 
von Boulogne nach Newyork, „Sophie Rickmers“ 
von Antwerpen n Montreal, „Calabria“ von 
Havre nach Hamburg abgegangen, „Caſtilia“ 
wen Dover, „Atmenia“ Seilly, „Palakia“ heute 
izard paſſirt. 


eee 


LF 


Magdeburg - Zuckau. 


Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. 


-Boeomiobilen 


mit ausziehbaren renkesseln, 


Borfeu-VBerichte, 
Stettin, 17. Mal. Wetter: Schön. Ten 
RN + 15 Grad Reaumur. Barometer 767 


illimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 


4 
nz 


’ 
Auer En 10. ; zu verm. 


. . 1 Zr, 


Me Faß 70er 38,60 bez. von & bis 200 Pferdektaft, ., 
Landmarkt. — — — 
Beige 156,00 bis 158,00. Roggen sparsamsta Betriohsmaschinen hi n Stuben. EIER Philbarw 
N 00 ks 41 00 1. 125 b * Industrie 0 1 Gartenftr, 18, 4 Zimmer e zum 1. Juli. Donnerſtag: | 
C 5 nene Landwirtschaft renden de, dee e Abschieds-Abend 
—— of Dampfmaschliin, > > ausziehbare. Köhren- Dampfkessel, 5) Aibertftr. 45, 4 od. 5 Shib. 5 1. — — ie 


14 eg 1 Dreschmaschinen bester Miene f | 

ae eben. | Leipziger Sänger. 

:ilbelmftraße Nr. 20 ud Ani nr 3 — | 

rteuhaus, ijt eine u n u. 

. Stuben, Küche, Waflerekofet,.. En ef S 
und Zubehör zum 1. Juni zu vermiiethen. Laelt Pankow, Große Laftadie 19. 

Näheres bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ 


ſtraße 20, 1 Tr., Eingang Bäcker. Stern- Sale. 


„Noſengarten 54, Wohn. b. Sd I. 20, Wilhelmſtraße 20. 
Grenzfir. 30, benen in deen; Grose Fpezialitäten-Vorſtellung. 


g 1 Tr. zum 1. Julf Gattellanos, die Itali 
Deulſcheſtr. 19, M . . 


megane e der Landwirth⸗ 
1 ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
meide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
„ Er area | (nach Ermittelung): 
147, 00, Weizen 157,00, Gerſte 140,00, 5 
138,00, Kartoffeln —, — Mark. 
Stettin: Roggen 146,00 bis 147,00, Weizen 
156,00 bis 157,00, Gerſte 140,00 bis —.— 
Hafer 13750 bis 140,00, Kartoffeln —.— bis 
m Mayk. 
Aug Anklam: Roggen 143,00, Weizen 
155,0, Gerſte 130,00, Hafer 132 00 Mark. 
Pr Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, 1 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 "big 


4.1. Mohr’schene L. Mohr’sche neue ıe Margarine 


DHRA“ 


Deutſcheſtr. 53, 1 Tr. hoch, find 8 zweifenſtrige Bellevue- The nter. 


Stuben mit alten gu . „zum ER Juli zu vermiet 


8 —ꝗ— 132,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Scharnhorſtſtr. 8, 3 Stuben n. Jubehör z 1. Juli. Der Garten iſt eröffnet. 
8 Ding — u Bogen 14200 — Kein Hinterhaus, fr ie Ausſicht. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 2. 
1253 x 1 


170,00, Lafer 136,00 Mar 
Stolp: Roggen 142,00 bis —.—, Weizen 
170,00 bis ——, Gerſte —.— bis —.—, 
Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mark. | 
Neuſtettin: Roggen —.— bis ——, 


eu. 


£ Das Versprechen 
2 Stuben. Donnerſtag: hinterm N ierd. g 


Wilhelmſtraße 20, Der schöne Rigo 


spritzt nieht wie andere e 
bräumt genau wie feinste Naturbutter 
sehäumt genau wie feinste Naturbutter 

duftet genau wie feinste Naturbutter 


zen —,— bis —,—, Gerſte 134,00 bis ist — so ausgiebig wie feinste Naturbutter 0 \ 9 Freitag: | Tin ; 
ze Hafer 128,00 bis — — e — ist — so . — wie feinste Naturbutter. Vorderhaus 1 Tr., Wohnung. Stuben nach der Kleine Preiſe. Der lig eunerbaron. 
bis 4 Kartoffeln 26,00 bis Mark. 9 & % U h 11 kä ufli h % PN PN Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort Im Garten * unginitiker eh in Sa 
2 2 e era a Cn. * zu vermiethen. täglich ab 5 Uhr: Bi 
n. N Jnhtſtr, 8, 2 Stb. K., dich, hell u. freundl. Näh. 2 Ir Großes Extra⸗ Doppel = Concert . 
Hühnerbeinerſtr. 18, 8 I mit der Hamburger Jäger⸗Kadetten⸗Kapelle. 


König ⸗Albertſtr. 6, 2 Stuben. Entree 20 Pfg., Kinder 10 Pfg., Theaterbeſucher frei 
In Vorbereitung: Mit neuer Ausſtattung: 


I Derfflingerſtr. II. mit Kab. Nen! Zum 1. Male: 


ſunkerſtr. 12, freundliche Herdoſen 2 Stuben 
a u, stfiche, 1 Stube, Kanımr. u. Küche zu verm. Fuhrmann Henschel. j 


Stettin-Kopenhagen. 


Aorta „Titania“, Capt. R Perleberg. 


on n jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Ko — jeden Mittwoch 3 Ahr Lane * Große parodiſtiſche . = 
I. Kajüte % 18, 11. Kajüte , 10,50, Deck Stube, Kammer, Küche: In Berlin 100 Mal u | 
* Hin und Mückfahrfarten zu ermäßi ten eden E 1 1 “Thent L 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten Stb,, RR Kch. 3.1. Juni z. b. Gr. Wollweberſtr. 18. Ayslum er. 
K e tm Hela N Turnerſtr. Je, Stb. Km, ch. p. I. ö. J v. Pr. 18.50. ber 

N > e ) eſtellen r 5 — E 
CEiſenbahnſtationen erhältlich. Kloſterhof 27/28. Näh bei —— — << Erb ffuung orſtellung. ® | 

_Rud. Christ. Gribel. _ Gutenbergitr. 3a, Stube, zb. Kam, Sch. Glof., 19.9 Zwei glückliche Tag Ee. 


Pelzerſtr. 2 24, 1 Te Luſtſpiel 5 4 Akten von F. von 9 90 4 


Heine Wohnung |, uhr: . Garten- Konzert. n 5 Uhr. 


Gr. Laſtadie SS, min > a ſtadie SS. rmeie erde te des ide Kr pat. Karouſſel. 


Preiſe der Plätze inkl. Garderobe: 
1 Stube. Proſceniumloge 2 % 10. Baraitetloge 1,60. Barquet- 


Grösseres Rittergut 


* 2 er Anzahlung ev. Baarzahlung zu K ge⸗ 


— 7 24% 2 —5 ve 4 * — und Rangloge 1,30. Balkon 50 
unge } 0. “ e 5 8 
zin . * 7 — Stoltingſtr. 36, eine Stube zum 1. 6. 3. verm. Garten » Ne Sa lilie auge für die 
1 Treppe, helle Kammer Saiſon inzelkarten 
el erſtr. 9 En t oder joü iter au berntictheit. Konzert⸗Entree 10 „ Theaterbeſucher frei. 
2 Häuser Pelze Gi — N Der Verkauf aller Elyſium⸗Billets findet ſtatt bel 


in einer Provinzialſtadt Vorvommerns, mit ca. 5000 . 1 Königsthor 12, und im Elyſtum⸗ 


i 2 er > * 
D. . N 


Einw., in vorzüglicher Lage, für jedes Geſchäft bafjenb, Läden. 
a e bee de e e e la te Feen von as na \ in Ba ae Wr aa | en BE er TE 
5870 und dürfte ein 0 \ K ͤ ˙¹· IE Tee I bonnements: 10 5 arque 2 
| N * au Bed zum 1. Juli 99. Näheres] Rangloge und Paraurt find an der Theater 
0 1 05 e 5 Amtlich eh dl Da N Laden an f} , 1 Tr. r ui au habe en. 1 
odernem 5 dort 9. 1 1 * Forte * Bedeutender A 


> e der u dr 81 * 
ö a Mohn: und Handelskeller zu wur: te Donner : 
Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Sul 5 Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 


Bhilippfr. 70, 2 e Gr. Extta- Special. Vorlelung 
Grabow. rr. 17, Handelst. m. Stauf. a. a. Werkſt 2 Jar Mademolselle Ujndn! mx 
laſtiſcher 


Rudolf * we Dr su 7 
f T mn AR I ai, 


Rübenbahn, 


A 50 Ctr. Rüben faſſend, 7500 
1 eee h — 


in allen Detail- nee 
©. NAUMANN, 
. , Beifen- u, Tarfumcrie-Fabgik 


N u Die 2: > 5 cht. en, ſowie des neuen 
8 — be N 7. * 8 Werkſtätten. „ es L. Be 
re ee Fasten GT Pur ee Seas ale <> nennen CH nicht 440: : 
1 7 ö e en, . — na 4 — Geober tra he · Ban. 


vi 


——— — 


